
Handbuch Wenn Theologisieren Ine Methode und Ine Haltung
darstellt, olg daraus für Friedhelm ra Im runmnd-

Theolo 58 lagenteil, ass Ine dida  Ische Neubestimmung
Mit Kindern des Unterrichtsgesprächs gehen [NUSS5. Hierfilr stutz! er

sich JazZ auf die ompetenzorientierte Dida  von
Kerstin schekan /uvor visiert hereits Gerharı  ülttner
un der Überschrift ‚Theologisieren mMit Kindern ZWI-
schen mpathie und Strukturierung' die Methodik:der
Gesprächsführung un erarbeıtet anfangshaft -die
uns der Gesprächsführung miıt methodischenz um
strukturalen Hınwelsen. Dieses Kapite!l stellt ammen
mit den Ausführungen VO:  > 'eira Freudenberger>kötz
‚Theologische Gespräche führen (Im Methodenteil) Ine
willkommene, WeTnnN auch ausbaufähige Vertiefung desButtner, Gerhard / Freudenberger-Lötz, Petra / Kalloch,

Christina HG3 Handbuch Theologisieren mMIt Theologisierens mit Kındern als Methode dar. DEl TeuU-
denberger-Lötz werden die Jjele VOTIl Gesprächen muitKindern Einführung Schlüsselthemen ethoden,

Stuttgart München 2014 1544 ISEN 763 Kindern umsichtig geschildert und die ufgaben VvVon

Schülerinnen UNn! CNulern SOWIE | ehrenden Im einzel-S (Calwer), ISBN 978-3-466-37121-1 OSse.
Nel  —_ aufgeführt.

Die Herausgeber beschreiben einleitend Kindertheo- Nach dem Methodenteil, der einige religionspäda-
ogie als erfolgreiches religionsdidaktisches KONZeptT, gogisch ekannte ethoden mMit dem Theologisieren
Aa mittlerweile In vielen Curricula auftauche und mMit Kindern n Verbindung bringt, folgen 85 eologi-
zahlreiches methodisch-didaktisches aterıa vorliege, sche Themen, erarbeitet VO!  _- zahlreichen Autoren DIie
das 1CNE genutzt würde. Sie MNeNNel] ann dreli zentrale Themen reichen, NUur einige nennen, VO!  —_ end-
Punkte des Theologisierens mit Kindern theologische mahl/Eucharistie ber Bund, este, nade, Leid, 'ara-
Kenntnisse, methodische Anregungen und Ine aNgE- dies, Sinn, un DIS Zeıit Alle Artikel en die glei-
essene Haltung Vieles davon gelänge, allerdings zeig- che truktur: Aus der PraxIs, Theologische Aspekte,
ten die Ergebnisse der Kasseler Forschungswerkstatt Fur die PraxIs, Literaturangaben. BeIım ersten un
Zur Kindertheologie, ass auch theologische nsıcher- ‚Aus der Praxis’ ird melstens eın eispie einer Kinder-
heiten der | ehrerenden beobachten selen und diese aäußerung die oft beeindruckend iSst) heschrieben und
miıtunter ungeschickten Reaktionen Im espräc mMmit Kurz kommentiert. Dem eingangs genannten nspruch,
den Kindern ührten DIie L ücken materialer Kenntnisse darauf hinzuweisen, Was VoT) den Schülerinnen und
DEe] Lehrenden en die Autoren veranlasst, eın Hand- CcChulern zu jeweiligen ema erwarten Ist, ird
buch mIt theologisc lexikalischem nspruc herauszu- dieses selektive orgehen allerdings NIC Jarız gerecht.

FS ird auch NIC| In jedem Text angegeben, aUuUs wel-geben Aber NIC UT der kompetente Umgang mit den
Themen der Lehrpläne SOl Urc die einzelnen Artikel cher Quelle der Unterrichts- DZW. Forschungssituation
Uunterstutz werden, sondern auch die enntnI davon, die Kinderäußerungen stammen bedauerlic! für Jene
Was Vo  —_- den Schülerinnen und CcCNhulern zum jeweiligen Leser/-iInnen, die die gesamte Gesprächssituation nach-
ema Erw. Ist. Der lic In dieses an  UuC| <oll lesen möchten Der zweiıte Teil mit theologischen ASs-

einer Selbstverständlichkeit der Studierenden un pekten ıst in den rtikeln sehr unterschie:  ich verfasst
| ehrenden werden, ird selbstbewuss hinzugefügt. und iırd dem nspruc| eines L exikonartikels hesonders

Das Werk Ist in drei eljle gegliedert: Grundlagen, Me- annn gerecht, WEeT eın kKleiner theologiegeschichtli-
thoden un TIThemen der Kindertheologie. Die Grundla- cher der systematischer Abriss enthalten ist, Ist

ygen zeigen eingangs, ass das rofl der Kindertheologie dies erkennbar De!l den TIThemen Jesus (Christus) (Anıta
In Anlehnung die Kinderphilosophie gesucht ird und Müller-Friese), Kırche orber' rieden), Olle (Elisabeth
In der Unterscheidung beider willig der Aussage des HO- chwarz), egen (Johannes Heger) Fast jeder Artikel
sophen anMartens gefolgt ird. ES zeIg sich, ass des Thementeils enthält ferner eın Schaubild, das die
sowohl der Umgang mit reiligiösen Wahrheitsansprüchen theologische Aussage veranschaulichen coll und das In
als uch die zunehmenden Situationen der Erstbegeg- vielen Fällen sehr gelungen ıst |Die Praxisanregungen
NUunNnd mit Glaubensinhalten Im Religionsunterricht VOTI der Autoren Im dritten Teil er Themenartikel sind uch
der Kindertheologie eUue Gestaltungsformen fordern, csehr unterschie«  ich gestaltet, sIie estenen aQUus kurzen
( hristina Kalloch SıIe verweilst auf die Überlegungen E1- dida  Ischen Überlegungen, Jängeren methodischen
ner Vorschaltung einer Kinderreligionsphilosophie. Dann Ideensammlungen der her selten didaktischen
werden In diesem Grundlagenteil VOorT)1 welteren Autoren Weiterführungen Vorn x& Aus der Praxis”. Die | ıteraturan-
die ereiche liturgische Elemente, nichtchristliche Reli- gaben eziehnen sich auf die theologische DZW. didakti-
gionen und heterogene Lerngruppen thematisiert. sche Darstellung der auf kindertheologische Publika-
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JOMe entsprechend dem ema, etzere werden ber
Jafder NIC| explizit rItISC| gesichtet.
onulmsgesamt stellt der umfangreiche Thementeil des
Buches ıne theologisc inspirierende, wenn uch NIC
(exikälisch umfassende Textsammlung theologischer

Fg-Beöfriffe mt Ausblicken In die Kinderwelt un idak- H333 ELE ELE
4isch-methodischen Anregungen dar. Fr enthält neben
enKinderzitaten und lexikalischen Leistungen
zahlreiche Theologien, mMar könnte uch als en inte-
tessantes kinderartikulationsgestütztes Theologisieren
wvon!Religionspädagoginnen und Religionspädagogen

#ez  ejCh‘nen.  4 Irıs Mandl-Schmidt Ziımmermann, IrjJam Interreligiöses Lernen narratiıv. 99 ” lı ı : — 1 , E } A —AAA
In den Weltreligionen, Gottingen (Vandenhoec:

Ruprecht) 2015 272 ISEN 978-3-525-70209-3
487 {

Zimmermann, MiırJam: In den Weltreligionen.
Narratıves Unterrichtsmaterial für die Sekundarstu-
fe I, Gottingen (Vandenhoeck Ruprecht) 2015 /95
ISBN 978-3-525-77011-5]

Der vorliegende Band der jegener Religionspädagogin
MirjJam /immermann mit dem ıtel „Interreligiöses | er-
MelT narrativ“ mMmac! sich ZUT Aufgabe, Möglichkeiten
eines narratıven Z/ugangs Urn  rschiedlichen Festen In
den Weltreligionen für die PraxIis des Religionsunterrichts
vorzustellen. Wesentliche dida  ısche Grundlagen der
Arbeit sind aus$s einem Semiminar miıt Studierenden für das
ehramt SOWIE einem Fachpraktikum hervorgegangen.

Im Sinne des religionspädagogischen heorile-Pra-
xis-Zirkels widmet die Verfasserin die Aälfte ihrer Aus-
führungen jeweils eiınem theoretischen und einem
ligionsdidaktisch-praktischen Teil Ausgehend Von der
Erfahrung schwindender religiöÖser Sozialisation rag

/immermann danach, ob und inwiefern eın narratı-
Vel Zugang interreligiösen Lehr- un Lernprozessen
hilfreich seIn kann, amı Schüler/-innen hinsichtlic der
eigenen Glaubenstradition auskunftsfähig werden. [DDa-
He hat sie Kinder ImMm Iter VO|  —_ eun His zwOolf Jahren Im
Jic! FS geht ihr darum, den narrativen Ansatz ‚verglei-
en neben unterschiedliche Ansatze interreligiösen
L ernens” (10) stellen.

Inhaltlich Iıst die Arbeit In drei Kapite!l gegliedert. DEN
ers Kapite!l befasst sich zunächst mıit interreligiösem
Lernen allgemein. In Kurze werden die Begriffe interkul-
turelles Lernen, interreligiöses | ernen und interreligiöse
Kompetenz bedacht, wobel die Autorin hier auf grund-
legende rbDeıten der etzten re verwelst Kap. F
Sie In einem zweliten Schritt zumelst Im Rückgriff
auf Erhebungen der Bundeszentrale für politische Bil-
dung aten ZUr kulturellen und religiösen Pluralitat In
Deutschland d die „Situation interreligiösen | er-
e115 in der Schule‘ Kap. 12) darzustellen. Ihr Ziel Ist
es:; „die olle der Religionen {Wa Im Sinne VO!|  —_- Ungs
Projekt ‚Weltethos’ Im Religionsunterricht fruchtbar \ ZU|
machen“ ZUU DITZ Plausibilität eines narratiıven /ugangs
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